
V 24-Schnittstellentester SST 7000

Der EL V-Schnjttste//entester SST 7000 ist sowohi zum einjàchen und
probleinlosen Test von V24/RS 232 C-Schnittste/len geeignet, a/s auch
zur Verbindung zweier entsprechender Schnittste/len untereinander
konzipiert. Die Anzeige der /ogischen Zustànde erfo/gt hierbei fiber
insgesa,nt 26 Leuchtdioden. Folgende Testinog/ichkeiten stehen zur
Verfilgung.

- Test der logischen Zustànde einer V24/RS232 C-Schnittste//e.
- Test säintlicher Handshake-Leitiingen von zwei V24/RS232 C-

Schnittstellen gleichzeitig.
- Ziisdtzliche Anzeige der /ogischen Zustdnde der beiden Daten/eitun-

gen einer Schnittste/Ie vor der Verbindung sowie genleinsam nach der
Verbindizug.

- Cher ein Steckfeld können sänit/iche Handshake-Leitungen abso/ut
jrei wdhlbar initeinander verbunden werden Cede mitjeder).

- Mog/ichkeit zur Aufschaltung von Festpegeln aufjede Leitung.
- Riickfuhrung eigener Leitungen auf dieselbe Schnittstelle ist mög-

lich.

Al/gemeines
[inc V24/RS232  C-Schnittstcllc ist cinc
serielle Schnittstellc, be  wcichcr die Datcn,
wic dcr Name schon sagt, send, d. h. nach-
cinandcr, dbertragen wcrdcn. Vielfach On-
det man audi die Bezeichnung RS232 C-

Schnittstellc, die mit der V 24 weitgehcnd
identisch ist.

Bei den gcnormten Stecker-Buchsen-Vcr-
bindungen handelt es sich um 25polige
Suhminiatur-Steckverbinder. Von den 25
rnoglichcn Anschlul3pins werden in der

Tabelle I

	

Pins	 I Abk	 Bzeich ii ung/Fu ii kt ion

	

I	 FG Frame Ground Schutzerde
2 TxD Transmit Data
3 RxD Receive Data

	

4	 RIS Request to send
5 CTS Clear to send
6 DSR Data set ready
7 GND Ground

Bezugspunkt der Signale
8 DCD Data carrier detect

	

9-19	 unbelegt
20 DTR Data terminal ready

	

21	 unbelcgt

	

22	 RI
	

Ring indicator

	

23-25	 un bcicgt

Pin I und 7 immer durchverhundeii
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Praxis jcdoch maximal 10 belegt (von Aus-
nabmen einnial ahgcsehen). Die Bczcich-
nungund Bcdeutung der cinzelncn Pins ist
der Ubcrsichtlichkcit halbcr in Tabelle I
dargestcllt.

Bud I zcigt den moglichcn zulassigen
Spannungsvcnlauf der Iogischen Pegel, den
von -15 V his +15 V reicht.

Die Pcgclbezeichnung wird in negativer
Logik vorgenommen, d. h. eine Iogische
,1" entspnicht einem ncgativen Pegel und
einc logiscbe ,,0" eincm positiven Pcgel.

"0"	 Space

"1"	 Mark

-15V

Ri/i! 1: Definifionshereiche fur die

V 24-Spannung,spege/

GcbrOuchlichcr ist in dicsem Zusamnien-
hang chic Bezeichnung ,,Mark" für ncgati-
yen Pcgcl stud Space' for positivcn Pcgcl.
Aus G rOndcn der Ubcnsichtlichkcit wollen
win bci Lunscncr Bcschreibung die Bezeich-
nungen ,,negativer Pegel" und ,,positiver
Pegel" verwcnden.

Die Pegel sclbst bcsitzen cinc verhOltnis-
maBig gnoBe Tolenanzhneite, d. h. im Be-
reich von -15 V his -3 V ist der negative
Pegel (Iogische 1" entsprechend ,Mark")
und ml Bcreich von +3 V bis +15 V der po-
sitive Pegel (logischc .0" entsprechcnd
Space") definient. 0 V sowie den gcsamtc

Bcrcich von -3 V his +3 V wird als offener
Lingang, bzw. Ausgang gewertct.

Mit dcm ELV-Schnittstellentcstcr SST
7000 könncn sowohl V24/RS232  C-
Sch nittstellen cinze!n getestet werden, als
auch Verhinclungen zwischen 2 cntspre-
chenden Schnittstcllen hergestellt werden.
Die Iogischcn Zustände alien Handshake-
Leitungen beiden Schnittstellen werden
huerbei glcichzeutig und vollkommen unab-
hangig voneinander angezeigt.

Ober ein von der Frontplatte her zugangli-
ches uhensichtliches Stcckfeid kann jede
Handshake-Leitung der cinen Schnittstellc
mit den Handshake-Lcitung der zweitcn,
und umgckehrt, vcrbunden werden, wobci
auch die Auflegung fester Pegel mogIich ist.
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Die beiden Datenicitungen können sowohl	 Bevor das zweite Gerbt mit V 24-Schnitt-
direkt, als auch über Kreuz durch einen 	 stelle an die rechte 25polige Buchsc ange-
Kippschalter verbunden sowie unterhro-	 schlossen wird, ist der Kippschalter ,,Di-
chen werden. Audi bier wird der Zustand	 ten-Leitungcn" wieder in Mottelstcllung zu
Ober LEDs angezeigt. 	 bringen.

[IS DSR DIR

1001 tool
1001
tool 1001
1001 1001
1001 1001 0
1001 toOl 00

0

Daruber hinaus bietet der SST 7000 die
Moglichkeit, konstante Pegel anzuschalten
sowie Signale einer Schnittstelle auf sich
selbst zuruckzufuhren (zu Simulations-
zwecken).

Durch die Vielzahl der mit dciii SST 7000
zur Verfugung stehenden Maglichkcitcn
handelt es sich urn ein universell einsctzba-
res Gerät, das angesichts der vielfaltigen
Verbindungsmoglichkeiten und Ver-
bindungsarten gute Dienste leistet.

Im folgenden wollen wir nun auf die Bedie-
nung und Funktion des ELV Schnittstellen-
testers SST 7000 eingehen.

Bedienung und Funktion
Bci der Beschreibung wollen wir die Maxi-
malversion, d. h. alle zur Verfugung stc
hcndcn Moglichkeiten des ELV V24-
Schnittstcllentcsters SST 7000 vorstellen.

Mit dciii Schaltcr ,,Gerät em" wird die
Elektronik in Betrieb genommen, wobei
am Steckverteiler zunächst noch keine
Steckplatze belegt sind.

Mit dem Kippschalter ,LEDs em" werden
die Kontroll-LEDs aktiviert. Diese Haupt-
stromverbraucher könncn zu cinem spate-
ren Zeitpunkt abgeschaltet werden, urn die
Battcrien zu schonen, ohnc die eigcntlichc
Funktion des Gerates zu hccintrichtigen.

Das erste Gerät mit V 24-Schnittstellc kann
jetzt an die linke 25polige Buchse ange-
schiossen werden. An den links fiber dem
Steckverteiler angeordneten 12 Leuchtdio-
den kOnnen nun die logischen Zustände der
Handshake-Leitungcn abgelesen werden.

Wird der rechts aLit der Frontplattc ange-
ordnete Kippschaltcr ,,Date n-Leitungen"
in die obere Stellung gebracht, kann ahge-
lesen werden, an welcher der beidcn Daten-
leitungen (TxD" oder ,,RxD") die Aus-
gangsdaten der angeschlossenen Schnitt-
stelle anliegen. Die entsprechende LED
leuchtet schwach auf, wenn ein konstanter
negativer Pegel ansteht, bzw. leuchtet die
LED stark beirn Anliegen eines fortlaufen-
den Datenstroms. Hierdurch bietet der
SST 7000 zusätzlich die Moglichkeit, zwi-
schen statischem Ausgangssignal und Da-
tenstrom zu unterschcidcn.

Wird der ELV-Schnittstellentester in eine
bestehende Verbindung cingeschleift, so ist
eine zusätzliche kurze Leitung mit 2
Steckern (25polig Subminiatur) erforder-
lich.

1st der Anschlut3 erfolgt, kann durch Auf-
leuchten der LED ,,TxD" odcr ,,RxD" ci-
kannt wcrden, welchc diescr beiden Datcn-
Lcitungcn für den Output bercitstelit. Em
statischer negativer Pegel lal3t die hctref -
fende LED schwach und ciii kontinuierli-
cher Datenflul3 die entsprechenden LED
hell aufleuchten.

Aufgrund der bis zu diesem Zeitpunkt
durchgeftihrten Untersuchungen der Da-
ten-Leitungen kann nun die Art der Ver-
bindung dieser Leitungen zwischen den
heiden angeschlossenen V 24-Schnittstellen
bcstimmt werden. Wesentlich ist hierhei,
daB Ausgangs- und Eingangs-Datcn-Lei-
tungcn fiber Kreuz mitcinander zii verbin-
den sind, d. Ii. eine Ausgangsleitung wird
mit eincr Eingangsleitung, und umgekehrt,
verbunden.

RIS

DatenLeitungs-
umscha(ter	 :

auf	 0

Leuchtet beini Anschlul3 der linken V 24-
Schnittstelle die LED TxD" und beirn An-
schlul3 der reehten ,,RxD" (oder umge-
kehrt), handelt es sich also urn verschiedene
LEDs, so ist der Kippschaltcr Daten-Lei-
tungen" in die obere Stellung zu bringen
(dirckte Durehverbindung).

Lcuchtete hingegen beim Test beider
Schnittstellcn ein und dieselbe LED auf
(beide Male ,,TxD" oder beide Male

so ist zur Verbindung der Daten-
Leitungen der beiden V 24-Schnittstellen
der Kippschalter ,,Datcn-Leitungen" in die
untere Stel lung zu bri ngen (Uberkreuzver-
bindung).

Die Verhindung der bciden Daten-Leitun-
gen ist damit abgeschlossen.

liii allgenieinen treten bei falschen Verbin-
dungen keine SchBden auf, da Qblichc V 24
Treibcr/Ernpfanger sowohl gegen Verpo-
lung, als auch gegen Anlegen direkter posi-
tiver oder negativer Versorungsspannun-
gen kurzschluBfest sind.

Lediglich die ±Leitungen des Schnittstel-
lentesters dürfcn nicht niiteinander kurzge-
schlossen werdcn, cIa hicrdurch die Batte-
riespannungen ku rzgesch lossen werden -
die LEDs erlöschen.

Aufdem rechts neben dciii Krcuzschienen-
Verhindungsfeld angeordneten, aus 12
Leuchtdioden bestehenden Anzeigcfeld
kannjetzt der logische Zustand der Hands-
hake-Leitungen der zweiten rechts auf der
Frontplatte angeordneten V 24-Schnittstel-
Ic abgelesen werden.

Diese Anzeige crfolgt gleichzeitig mit der
Anzeige der ZustBndc der entsprechenden
Leitungen der links angcschlossenen V24-
Schnittstelle.

Ober das Kreuzschienen-Vcrhindungsfeld
kOnnen nun die Handshake-Lcitungcn der
linken Stelle in absolut frei wBhlbarcr
Weise mit den Handshake-Leitungen der

DCD RI	 -	 +
D RTS

In 01 bol [IS
DSR

DCI DIR

II
FD

Beispiel 1
	

Beispiel 2	 Beispiet 3

15	 I	 I	 FG	 55	 1	 i FO

10 22	 T0	 10 2	 2 1D	 T0 2

R,D 3 3 R0	 RxO 3	 3 R0	 RD 3

0334	 4 RIS	 814 4	 4 812	 615 4

ITS 5 5 515	 ITS S

	

S ITS	 ITS i

6 OSR	 058 6	 6 OSR	 0586

580 7 1 530	 SNO 1	
r 

7 530	 530 1

050 8 80 050	 0508 

25

8	 - 8 050	 050 6	 der

0586	

22 018	 0TR20OTR 20	 0 018	 07

RI	 20	 22 RI	 RI	 27	 22 RI	 RI	 22

Rechner	 Terminal	 Rechner	 Terminal	 Rechner

DEE	 DUE	 DEE	 DUE	 DEE

Schaltung eunes Nullniodems	 3 Draht Verblndung ohne Nulzung	 Schaltung einer
der Handshake Leltungen	 Modemsimulation

Bud 2: Beispiele gehrouc/,liclu'r Jer/nndi,ngsarten bei SerieII-Sc/,,utt.sellen

Bud 3: S(eckbeispiel der Handshake- VerdrahtungJIir die Nnll#nodc'inschaltu'ig
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rechten Schnittstelle, und umgekehrt, ver- 	 Spalte an der untersten Position einzu- 	 2 waagerccht verlaufende Zeilen (oberhaib
bunden werden.	 steeken.	 der ,,+"-Zeiie) zur Verfügung.

Die Treiberausgange des angeschiossenen
Gerätes aktivieren, wie vorstehend be
schrieben, eine der beiden zugehorigen
LEDs. Jetzt kann jeder Eingang, je nach
Bedarfmit einem noch freien Ausgang ver-
hunden werden.

Mit Spalten werden hierbei die senkrcchtcn
Kreuzschiencn-Verbindungsleitungen und
mit Zeilen die waagereehten Kontaktreihen
des Kreuzschiencn-Verbindungsfeldes be-
zeich net.

Soil z. B. die Leitung ,,RTS" der linken
Sehnittsteiie mit der Leitung ,,RTS" der
rechten Sehnittstelle verbunden werden, so
1st ein Steekverbinder in die linke obere
Eeke des Kreuzschienen-Verbindungsfel-
des zu setzen, d. Ii. die beiden entspreehen-
den Stifte werden uber einen Kurzsehluf3-
steeker zusammengesehaltet.

Soil die Leitung ,,RTS" der linken Sehnitt-
stelie hingegen mit ,,CTS" der reehten
Sehnittstelle verbunden werden, 50 ist der
Steekvrhinder ebenfalls in der linken Spal-
te,jedoeh einen Steekplatz tieler, zu setzen.

In derselben Art konnen sdmt!ieheanderen
Handshake-Leitungen versehaltet werden.

Es besteht aueh die Mogliehkeit an einem
Ausgang mehrere Eingange zu legen.

Daruber hinaus kann jede einzelne Leitung
mit einem positiven oder einem negativen
Pegel (,,+" oder ,,-") beaufsehlagt werden.

Soil an die Leitung ,,RTS" der linken
Sehnittstelle ein negativer Pegel gelcgt wer-
den, so ist ciii Stcekvcrhindcr in dci linken

Soil an die Leitung ,,RTS" der rechten
Schnittstelle ein negativer Pegel angelegt
wercien, so 1st in der zweiten Spaltc von
reehts (-") an der obersten Stelle em
Steekverbinder elnzusetzen, Für einen p0-
sitiven Pegel ware der Steekverhinder in der
reehten Spalte an oberster Stelle (also
reehts oben im Kreuzsehiencn-Verbin-
dungsfeld) einzusetzen.

Mit den vorstehend beschriebenen Mo g-
liehkeitcn ist die Anwendungsvielfalt des
ELV V 24-Sehnittsteflentesters SST 7000
jedoeh noch nieht zu Endc. Zusätzlieh be-
steht nämlieh noeh die MOgliehkeit, von
jeder der beiden Sehnittstellen 2 Handsha-
ke-Leitungen auf sich selbst zurückzufüh-
ren.

Dies ist für versehiedene Simulationen be-
sonders gunstig.

Für die reehte Schnittsteile stehen hierfür 2
nieht hezeiehnete Spaiten (NC) zur Verfu-
gung und für die linke Sehnittstelie in glei-
cher Weise zwei nieht bezeichnete Zeilen.

Soil z. B. die Leitung ,,RTS" der reehten
Sehnittstcile mit der Leitung ,,CTS" dersel-
ben Sehnittstelle verbunden werden, so
wird in der dritten Spalte von rechts, also
links neben der ,,—"-Spalte an oberster Stel-
le (RTS) sowie an zweitoberster Stelle
(CTS) ein Steekverhinder gesetzt - die bei-
den Leitungen sind miteinander versehal-
tet. Da noch eine zweite nieht belegte Spal-
te mr Verfü gung stcht, kann these Mog-
lichkeit doppelt gen lttit wercicn. i ur die
linke Sehnittstellc stehen in gleichcr Wcise

Zur besseren Veransehauliehung sind in
Bud 2 3 der gebrauehlichsten Verbindungs-
arten aufgezeigt. Für das erste Beispiei ist
zushtzlich in Bud 3 die Ansicht des bestüek-
ten Kreuzschienen -Verb indungsfeldes mit
den erforderhchcn Steekverhindern darge-
steilt. Die Bezeichnung ,,DEE" bedeutet
,,Datenendeinriehtung" (z. B. Rechner) und
..DUE" bedeutet ..Datenübertragungsein-
richtung" (z. EL Terminal).

Naehdeni die Sehnittstcllcn in vorste-
Fiend heschriebener Weise in Betrieb
genommen wurden, empfiehlt es sich,
über den Schalter ,,LEDs em" these ab-
zuschalten, damit der Stromverbraueh
minimiert wird. In dieser Steliung kann
das Gerät über langere Zeit betrieben
werden. Sind die ,,+"- und ,,—"-Sehienen
nicht belegt, ist die Betriebsdaucr sogar
unbegrenzt, da der Schaltung kein Strom
entnommen wird.

Zur Schaltung
In Bud 4 ist das Hauptschaitbild des
ELV V 24-Sehnittstelientesters SST 7000
dargesteilt. Links und rcchts sind die
beiden Buchsen zu sehen.

Die Handshake-Leitungen (Pins 4, 5,6,20,
8,22 der linken Buchse)werden auf die un-
ken 6 Spalten des Kreuzschienen-Verbin-
dungsfeldcs geführt. Die Spalten 7 und 8
sind unhelegt, whhrend Spalte 9 -9V (nega-
tiver Pegel) und Spalte 10 +9V (positiver
Pegel) führt. Von jeder dmeser senkreehten
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k7RT2

12

BC

558 R8

R8

053

D541 F

LEO

griin,3mm

	

R79	 R83

	

R80	 R84

125	 R77,78	
051,52	 R81,82

T26	 10
	

10K

[BE

R75

049 iN

050 4148

w,x

Spalten aus kann eine beliebige andere
waagerecht dazu verlaufende Zeile erreicht
werden.

Die Handshake-Leitungen der rechten
Schnittstelle sind in 6 waagerecht zu den
Spalten verlaufenden Zeilen angeordnct.
Die waagerechten Zeilen 7 und 8 sind unbe-
schaltet, währcnd Zcilc 9 mit positivem
Pegel und Zeile 10 mit negativcm Pegel be-
aufschlagt wird.

Die Leitungen 1 und 7 der Buchsen sind di-
rekt durchverbunden.

Die Daten-Leitungen 2 und 3 stehen Ober
einen 2poligen Umschalter mit Mitteistel-
lung miteinandcr in Verbindung, ci. h. sic
können direkt, Ober Kreuz oder gar nicht
verbunden werden.

Mit dem 2poligen Kippschalter S I kann
das Gerät insgesamt ausgeschaltet werden,
wobei der zusätzlichc Schalter S 2 die Ver-
sorgung der Leuchtdioden mit der entspre-
chenden Elektronik separat trennen kann
(zur Stromeinsparung im Dauerbetrieb).

Als nächstes kommen wir zur Beschrei-
hung der Elektronik zur Auswertung der
Signalpegel.

In Bild 5 ist die Schaltung zur Auswertung
der beiden Daten-Leitungen ,,TxD" und
,,RxD" dargcstellt. Diese Schaltung ist in
identischer Form zweimal vorhanden. im
Schaitbild befinden sich daher an jedem
Bauteil 2 Bezeichnungen.

Die Leitung ,,w" ist mit Pin 2 der rechten
25poligen Buchse und die Leitung ,,x" mit
Pin 3 derselben Buchse fest verbunden.

Da die Funktion beider Schaltungen iden-
tisch ist, begnugen wir uns mit der Be-
schreibung ciner Einheit.

Liegt an ,,w" cin negativer Pegel an, wird
T29 durchgesteuert und D53 leuchtct
schwach auf, gespeist Ober R87

Liegt aber an ,,w" ein Datenfluflsignal an
(Spannung ändert sich fortlaufend zwi-
schen positivem und negativem Pegel),
wird fiber D49, R73 der Transistor T25
durchgesteuert, der seinerseits Ober R77
den Kondensator C2 entlädt. Darauthin
wird Ober D 51, R 81 der Transistor T 27
durchgesteucrt und D53 leuchtet gespcist
Ober R85 hell auf. Insgesamt arbeitet die
Schaltungskonfiguration T25, T27 mit

Zusatzbeschaltung in der Art cines nach-
triggerbaren Monoflops.

Die Unterscheidung zwischen hell und
schwach leuchtend ergibt sich durch den
verhaltnismaflig grol3en Untersehied der
Vorwiderstände R85 zu R87

Der Vollstandigkeit halber sei angemerkt,
daB I) 53 ehenialls hell aufleuchten wfirde,
wenn an ,,w" konstant em positivcr Pegel
anstundc. Dies ist jedoch ein nicht üblichcr
Betriebsfall, so dalI die Unterscheidung
hell/dunkel aufleuchtend eine gute Aus-
sagefahigkeit i m H inblick auf statischen
negativen Pegel, bzw. Datenflufl bietet.

In Bild 6 ist die Auswertebeschaltung fur
die Pegel der Handshake-Leitungen (RI,
DCI), DTR, DSR,CTS, RTS)gczeigt. Die-
ser Schaltungsteil ist somit 12 mal vorhan-
den, ci. Ii. 6 mal für die linke, und 6 mal für
die rechtc Schnittstelle.

Angestcucrt wird die Schaltung durch die
Punkte ,,k, I, m, n, o, p' von der linken
Schnittstelle sowie ,,p, r, s, t, u, v" von der
rechten Schnittstelle.

pa sit iv
.UV

025-36 Y'.
R4960 1..L.1 LED

RI-R12	 grun

01-012	
11-112	

3mm

4148 

R13-R24

k bis v	
R25-R36I

R37-R4

013-024
	

iN	
R61-R72

4148

[BE
037 -0 48

-UV
negafiv

Bud 6: Ausv'ertescha!tung fir die Pegel der
Handshake-Leiungen

Im Schaltbild ist jedes Bauteil zwölffach
hezeichnet (z. B. D I his D 12), dem Urn-
stand Rechnung tragend, dalI clas hctrcf-
fende Schaltungsteil zwolfmal in IcleiltI-
scher Forin vorhanden ist. Bei der folgcn-
den Beschrcihungwollen wir uns daher mit
einer Einheit hcgnfigen.

Liegt am Schaltungspunkt ,,k" ein Signal
um ca. 0 V an (grofler ais Ca. —3 V und klei-
ncr als Ca. +3 V), so sind die Transistoren
TI und 1 13 gesperrt, d. h. D 25 und D 37
sind erloschen.

Erhöht sich die Spannung und liegt im Be-
reich zwischen +3V und +15 V, wird Ti
über D I, R I durchgesteuert. In der Folge
flieI3t übcr R 49 und D 25 Strom, ci. Ii. D 25
leuchtet auf als Kennzeichnung, daB em
positiver Pegel am Schaltungspunkt ,,k"
cind damit an der Leitung ,,RI" der linkcn
Schnittstelle anlicgt.

Sinkt die Spannung unter Ca. —3 V, d. h. am
Schaltungspunkt ,,k", liegt ein negativer
Pegel an, wird jetzt T 13 Ober D 13, R37
durchgesteuert und Ober R61, D37 flieSt
ein Strom, der D 37 zum Auflecichten ver-
anlal3t - an der Leitung ,,R1" der linken
Schnittstelle liegt ein negativer Pegel an.

In gleicher Weise arbeiten die Ii ührigen,
gleich aufgebautcn Schaltungsteile für die
anderen Handshake-Leitungen.

Mit S2 werden, wic bereits erwhhnt, so-
wohi die Leuchtdioden, als auch gleichzei-
tig die Spannungen für die zugehOrige
Auswerteelektronik zur Einsparung von
Batteriestrom abgcschaltet.

An den Handshake-Lcitungcn Iicgcn nor-
rnalerwcisc nur statische Pegel an, die im
al lgcmeinen nur bci Statcishndcrungen an
Recliner oder Terminal wcchseln.

Zum Nachbau
Die gesamte Schaltung wird auf einer em-
zigen Ubersichtlich gestalteten Leiterplatte
angeordnet.

Da Cs sich um einc groi3c Leitungsvielfalt
handclt, nicht zuletzt cicirch cias Kreuz-
schiencn-Verbindungsfeld, wurcie der Liii-
saL' Liner cloppelseitig durehkontakticrtcn
Leiterplaite erlorderlich. Mit Ausnalime
der 3 Kippsehaltcr finden sdirnt!Iche Baue-
lemente, einschliefllich der beiden 25poli-
gen Buchsen, auf der Platine Platz, so dalI
der Verdrahtungsacifwand minirniert wer-
den konnte und der Nachbau ein Höchst-
malI an Sicherheit erreicht.

Zunachst werden in gewohnter Weise an-
hand des Bestückungsplanes die passiven
und anschliellend die aktiven Bauelemente
auf die Platine gesetzt cind vcrldtct. Die
Elkos sind hierbei licgcncl einzuhauen.

Die 10 Spaltcnkontaktreihcn für das
Kreuzschicnen-Verhindungsfeld wcrden mit
den kurzen Stiftseiten zur Leiterplatte wei-
send his zum Anschiag eingesetzt und auf
der Platinenrückseite verlötet.

Die beiden Buchscnleisten sind unter Zwi-
schenfugen von jeweils 2 5 mm hohen Ab-
standsröllchen auf die Platine zu setzen und
festzu I hten.

Die 25 Lötstifte einer jedcri Buchse stehen
hicrbei nur minimal (weniger als I mm) auf

Bud 5: AuswerteschaltwzgjIir die Pegel der Daren-Leitiingen

BC
558

LEO
rot
3mm
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S2

)
Si

Bud 7: Verdra/irungsskizze

Stückliste:
V 24 - Schnittstelleiit'srer
Widerstände
10 fl ................ R77,R78
680 fl . . . . R 49—R 72, R 85, R 86
3,3 ku . . . R 13—R 36, R 75, R 76,

R 89, R 90
4,7kfl ............... R87,R88
10 kfl ...............R 79—R 84
33 kfI .....R l—R 12, R 37—R 48,

R 73, R 74
47k	 ..............	 R91,R92

der Leitcrbahnseitc der Platinc hervor, wo
sie anscliliel3end zu vcrloten sind.

Aufder Platinenrücksejtc werden 9 Lötstif-
te angclotct zum Anschlu0 der Platinenan-
schluhpurikte ,,a, b, c, d, e, f, g, h, j" . Die
Verdrahtung der 3 Kippschalter sowie der
Anschluf3 der beiden 9 V-Blockbatterien ist
aus Bud 7 ersichtlich.

Die beiden 9 V-Blockbatterien können im
einfachsten Fall Ober Kiehehand im Ge-
häuse fixiert werden, wobel die gunstigere
Losung, vor allern in Hinblick aufhaufigcn
Geräteeinsatz, das Einbringcn von 2 Batic-
rickästcn in die GchiuscrUickwand dat-
steilt. Hicrzu sind cntsprcchende Ausspa-
rungen in die Kunststoffrhckwand einzu-
sagen, so daB (lie Batteriekästen von der
Auf3cnseite eingesctzt werdcn können. Sic
besitzcn cine Schnapphalterung und sind
ohne weitere Verschraubung hierdurch
festzusetzen. Voraussetzung ist hierfUr em
sauberes Arbeiten beim Einbringen der
entsprechenden Aussparungen in der Mick-
wand.

Die Verhindung der heiden 9 V-Block-
akkus mit der Platine bzw. dcm Haupt-
Kippschalter S 1 erf'olgt über 2 Batterieclips
anhand der Abbildung 7.

Die 3 Kippschalter werden zuvor von der
Platinenruckseite durch die entsprechen-
den groBen Platinenbohrungen in die
Frontplatte eingesetzt und aulder Vorder-
seite verschraubt.

Die Befestigung der Leiterplatte sclbst er-
folgt durch 4 Schrauhen M 3 x 15 mm, die
von (Icr Frontplaitc aus durch die Be-
fcstigungshoh rungen der heiden Buchsen
und weiterlun dLirch de 5 mm hohen Ab-
standsrollchen und (lie Leiterplattc gcsetzt
werden. Auf der PlatincnrQckseite erfolgt
dann das Festschrauben mit jeweils ciner
Mutter M 3.

Nachdern die Gehäuseoberhalhschale auf-
gcsetzt und verschraubt wurdc, steht dern
Einsatz dieses nQtzlichen und interessanten
V 24-Schnittstellcntesters nichts mehr im
Wege.

VN

4mieht dci /criug hestückten Platune des ELF V 24-Scuznurrstelle,,res,er SST 7000

Bestuckangsp/an des ELF V 24-S chnuttsrellenrevrers SST 7000 qi.eiter/w,hnbild: Lotseute dunkelgrau Bestuckungsseite n he11grau,

Kondensatoren
tO A F116 V ............C I—C 4

Haibleiter
BC 548 ...............T l—T 12
BC 558 . . . . T 13—T 24, 1 27—T 30
BC 337 .............. T25,T26
1N4148 .. D l—D 24, D 49, D 50
ZPD4,7 ............ D51,D52
LED, grün, 3 mm ....D 25—D 36,

D 53, D 54
LED, rot, 3 mm .....D 37—D 48

Sons tiges
10 Pfostenstcckverbinder 20 p0!.
2 Subminiatur Buchsen 25 p0!.
4 Ahstandsr011chcn 5 mm
2 9 V-Batterieclips
I Schalter 2 x Lim +0
10 Codierstccker
4 Schrauhen M 3 x 15
50 cm Schaltlitze
2 Schalter 2 x um
4 Muttern M 3
9 Lötstifte
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